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Werkes völlig auf ihre Rechnung kommen. Wer ſich Schuſter⸗Holzammers Hand⸗buch nicht anzuſchaffen ver findet für die praktiſchen Bedürfniſſe der Schule
hier einen Erſatz Ecker.  8 Handbuch iſt nämlich nicht ein kurzgefaßtes Hilfs⸗
buch für den Bibelunterricht, 5 berückſichtigt owohl über AU  S beſonders iunter
dem Strich In ſtaunenswert reichem aß auch die naturwiſſenſchaftlichen,
hiſtoriſchen und archäologiſchen Reſultate der Wiſſen Wenn das Buch auch
nicht gerade Katecheſen teten will, iſt doch ede Lektion n Einteilung,
Erklärung, Lehrgewinnung und Anwendung gegliedert, wodurch em Katecheten
die Ausarbeitung ſeiner Katecheſe leicht gemacht iſt Verſchiedenartiger Druck
hebt Gliederung, übel und Schrifttexte eutli hervor. Dieſes Handbuch,
deſſen Verfaſſer ein hervorragender Bibelkenner und Bibelerklärer ſt, verdient
die N  ote „vorzüglich“.

Wien. 0
— Katholiſche Schulbibel Volksſchulausgabe. Von Ur Jakob

Ecker Trier 1907 Schaar 80⁰ 278 In Leinw. gebd.
M — 1.08

Die „Quartalſchrift“ hat im Vorjahre Heft 6⁰² 863 Qus der Feder
Johann Ev er über Eckers „Schulbibel“ eine Rezenſion gebracht, welche
dem gezollten Lobe auch mehrfache Bedenken anfügte. Letztere wurden u der

erſchienenen Volksſchulausgabe zumeiſt berückſichtigt, 0 daß das Wert
in dieſer Ausgabe unbedenklich als Schulbibel bezeichnet werden kann, welche
von Volks  Ulern ſicherlich geun E die Hand genommen und mit Intereſſe ge
leſen bverden wir D⁰ oder wenigſtens ſehr ähnlich wird die Volksſchulbibel
der Utun ausſehen müſſen. Wann wird uns VN
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Wien.
28) eligionsunterricht. Seine Mängel und deren

Urſachen Streiflichter von Wilhelm Pichler, Katechet Iun Wien.
— —Wien * Norbertus.“ Verlagshandlung. 80 X V

1⁰
Auf dem katechetiſchen Büchermarkte Oeſterreichs hat ſchon ſeit Jahren

kein Werk 0 großes und berechtigtes Aufſehen erregt te Pichlers vorliegendes
Buch D  eT V

ſſer iſt ein Kritiker mit offenem Freimut, aber keineswegs ein
Kritikaſter, der nNnun einmal mn jeder ein Haar findet. Wie ein gewiſſen—
hafter und wohlmeinender 1 bei ſeinem Patienten dem H des Uebels und
deſſen Urſachen nachforſcht, den *  —  Heilungsprozeß möglichſt herbeizuführen
und 5  I beſchleunigen, 0 Pichler beim Patienten „Unſer Religionsunterricht“,
der ſich nicht ganz wo fühlt. 16e Diagnoſe ieg hier vor die poſitiven Heil  2
mittel wWi Pichler V einer eigenen Schrift darzulegen verſuchen. Manche Ur
teile, die der Verfaſſer gibt, möchten Ctwas hart erſcheinen; er belegt ſie aber
mit einem E ausgiebigen Beweismaterial, daß Nan ihm füglich nicht nrecht
geben kann. Etwaigen Einwänden begegnet Pichler im vorhinein iu recht
glücklicher Weiſe durch das Vorwort 77  Dr. Kritikus und der Verfaſſer“ 16
Kapitel „Der Katechismus und „Die bihliſche Geſchichte“, ſo uner
reuli deren Ergebniſſe an und für ſich ſind, verden dem Leſer, welcher kate  2
cheti tätig iſt, Mut machen durch die Erkenntnis, daf  5 nicht an ihm allein
die Schuld liege, penn 6 mit ſeinem Unterrichte nicht MI der gewünſchten Weiſe
gehen Pill Im Abſchnitte „Variatio 101II delectat 4 werden Proben von dem
gegenſeitigen Verhältniſſe der verſchiedenen Lehrbücher geboten; bären deren
Quellen nicht genaueſtens zitiert, E waäre Nan geneigt, ſie für gut erfundene
Anekdoten I halten. Für die Praxis von großem Werte iſt die Abhandlung
*  te Anſchauungsmittel“, ſie orientiert Uber deren Bedeutung, üb die
behördlich zugelaſſenen Anſchauungsmittel ſowie über Beſchaffenheit, Verbreitung
und Gebrauch derſelben. 7 — h 0 und „Unt richt 7.
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nach Theorie und Praxis eingehend beſprochen Die Mängel Unſeres
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Religionsunterrichtes ſind nach Pichler verurſacht Un Schwierigkeit de ele
mentaren Religionsunterrichtes, Geringſchätzung der katechetiſchen Tätigkeit, Inter
chätzung der natürlichen Hilfsmittel, ungenügende Vorbildung der Katecheten,
Hinderniſſe der katechetiſchen Fortbildung, da  8  8 Inſpektionsſyſtem, unzureichende
literariſche Tätigkeit der Katecheten und katechetiſchen Dilettantismus; jede dieſer
ſachen iſt als olche durch Beiſpiele aus der Praxis begründet und erklärt.
Der ganze Ernſt des Buches Am Ende ſeines zweiten Teiles markanten
Au  dru mn der Frage: „Soll denn durchaus 3u dem militäriſchen und politiſchen
Königgrätz auch noch ein religiöſes hinzukommen?“ Eine dringende Aufforderung
u aufrichtiger Gewiſſenserforſchung ſtellt dies (Y N alle, welche irgendwie

Religionsunterrichte intereſſiert ſind, damit durch richtige Selbſterkenntnis
ſchon der er  e Schritt 5  UT Beſſerung getan ſei Pichler zeigt, daß das Heil
des Religionsunterrichtes weder allein „von oben“, noch ausſchließli 77  von
unten“ erwarte verden onne und wird über Oeſterrei Grenzen hinaus auf
die Erteilung desſelben heilſamen Einfluß üben.

ien. Wẽ Jalſch.
29) Katholiſche Volksſchul⸗Katecheſen für die ittel  2 und ber

Ufe ein⸗ und zweiklaſſiger und für die Mittelſtufe mehrklaſſiger Schulen.
Von Johann Ev Pichler Zweiter eil Sittenlehre. Wien 1906
Norbertusdruckerei. 220 2.— Dritter Teil Lehren von den
Gnadenmitteln. Erſtes Bändchen: Die eiligen Sakramente. Wien 1907
Norbertusdruckerei. 251 2.20

Die Fortſetzung der Katecheſen m vorliegenden und Teile ſind im
gleichen Geiſte, te der E Teil gearbeitet, weshalb 5 voll genügt, hinzuweiſen,
daß alle die orzüge, welche dem erſten Teile nit Recht nachgerühmt wurden,
auch un dieſen Teilen voll und 9 ſich wiederfinden. Im einzelnen hervor⸗
gehoben, daß das ſchwierige ſechſte Gebot mit ſeltenem Geſchick behandelt wurde
Der Verfaſſer hat 68 verſtanden, hinreichend deutliche Erklärung n 2, takt
volle Form V  U kleiden. e ſieben Hauptſünden verden mit den entſprechenden
Tugenden gleichzeitig durchgenommen und dadurch einerſeits larere Erkenntnis

Freilich iſt damitund doch bedeutende Zeiterſparnis un der Erklärung erzielt
der Uebelſtand, daß weitabliegende Katechismusfragen auch gleichzeitig Memorier-—
ſtoff werden Nur ein paar Bemerkungen als Beweis, mit we lebhaftem
Intereſſe Referent die Katecheſen durchgeſehen: e Antwort „lügen El wiſſentlich
die Unwahrheit ſagen“ gegenüber der Katechismusantwort „wiſſentlich anders
reden als man denkt“, ürfte kaum allſeitig als Verbeſſerung anerkannt werden.
Der Referent wenigſtens bleibt bei der Katechismusantwort. Eine andere Kleinigkeit
obder doch vielleicht nicht „Kleinigkeit“) die perſönliche rage „wenn ihr
Hölle verurteilt würdet

7⁴ vielleicht unperſönlich U faſſen Referent iſt
während einer mehr als vierzigjährigen Tätigkeit al Katechet bei Fragen über
Sünde und Hölle dem 77  du“ und „ihrr wohlbedacht gusgewichen.

Den dritten Teil könnte Nan füglich betiteln Unterri über die erſte
heilige Beicht und Kommunion mit Anſchluß von Katecheſen Üüber die anderen
heiligen Sakramente und über dieſelben mM Allgemeinen. edem Katecheten
werden vorliegende Katecheſen vorzügliche Dienſte leiſten, nun die vOo
gezeichnete Reihenfolge einhalten oder nicht. bn Im Referate Üüber den erſten
Teil vurde hervorgehoben, daf  5 4 in gewöhnlichen Schulen Qdum möglich ſein
wird, die Ordnung des Katechismus zu verlaſſen. Der Katechet wird ſich er
die Katecheſe Qaus der Vorlage herausſuchen oder zuſammenſtellen müßt  en. Der
Verfaſſer, emn praftiſcher Katechet durch und durch, würdeꝛe gewiß ſe be
dauern, ſeine Katecheſen ſchablonenhaft benützt würden. Eingeklebt iſt dem
Rezenſionsexemplar enn Blatt von Seiten (1 „Kürzeſter Beichtunterricht

o. Ev Pichler“ (einzeln 2 Ein vorzügliches Blatt, 5 jedem Katecheten
ein ſt ein für eine Schmerzenskinder beim Erſtbeichtunterrichte.

Ebelsberg. Rupertsberger


